
TROX Systeme

Architektur muss atmen –

die neue DIN EN 16798



Stand 2007



Ziele der Raumlufttechnik
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EPB / 
EnEV

m/s | ∆t



ODA / IDA oder SUP
� Sicherstellung der Raumluftqualität 

m/s / ∆t
� Sicherstellung der Behaglichkeit im Aufenthaltsbereich 

SFP, kW/(m³/s)
� Energieeffizientes und nachhaltiges System 

Energy Performance of Buildings Directive (EPBD / EnE V)
� Wirtschaftlicher und ökologisch vertretbarer Betrieb

Ziele der Raumlufttechnk



Warum DIN EN 16798

� Bereinigung wichtiger technischer Regeln im Bereich der Gebäude-Energieeffizienz 
� neue Gliederung in einer Normenreihe nach einer klar definierten Struktur und Matrix 
� Auflösen mehrerer bisheriger Normen zugunsten dieses neuen Konzepts 

Europäische Richtlinie zur Gesamtenergieeffizienz 2010
Vorbemerkungen (12) 
Bei der Festlegung von Gesamtenergieeffizienzanforderungen für gebäudetechnische Systeme sollten die 
Mitgliedstaaten — soweit verfügbar und angemessen — harmonisierte Instrumente einsetzen, 
insbesondere Prüf- und Berechnungsmethoden und Energieeffizienzklassen….

EPBD – Mandat M/480
DIN EN 15603

Energetische Bewertung von Gebäuden — Rahmennorm für EPB (GebäudeEnergie-Effizienz)



prEN 15603 – Bilanzgrenzen



prEN 15603 – Primärenergiefaktoren
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prEN 15603 – Zonierungsregeln

� Gebäudeeinheiten
� Nutzungsbedingungen
� Wärmebedarf
� Trinkwarmwasserbedarf
� Lüftungszonen
� Lüftungssystem- und Klimaanlagenzonen
� Heizsystemzonen 
� Trinkwarmwassersystem-Zonen 
� Kühlsystem-Zonen
� Beleuchtungszonen
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prEN 15603 – Zonierung der Lüftung und der Kühlung



Wichtigste Normen des EPBD Mandats

EN 15603 – Rahmennorm für die EPB (Gebäude Energie Effizienz)
(entspricht in Deutschland in etwa der DIN V 18599-1, -9 und Teile-10)
01 – Gesamtbilanz, 09 – BHKW, PV und Wind, 10 – Randbedingungen

EN 16798 – 1 Grundlegende Bedeutung auch außerhalb der Berechnung für die Planung
EN 16798 – 3 Grundlegende Bedeutung auch für die Planung
EN 16798 – 17 Grundlegende Bedeutung für die energetische Inspektion nach §12 EnEV

Eigentliche Berechnungsnormen und Schnittstellen mit der DIN V 18599
EN 16798 – 5-1 und – 5-2
EN 16798 – 7
EN 16798 – 13
EN 16798 – 15



Zusammenhang EN 16798 in der EPBD Matrix

Übergeordnet Technische Gebäudeausrüstung (Auszug Klima)

Kühlung Lüftung Befeuchtung Entfeuchtung

SUB M1 Beschreibung M4 M5 M6 M7

1 Allgemein Allgemein 16798-9 16798-3

2 Bedarf

3 Last 16798-11

4 Darstellung 16798-9

5 Übergabe 16798-7 16798-5 16798-5

6 Nutzungsprofil 16798-1 Verteilung 16798-5

7 Speicherung 16798-15

8 Erzeugung 16798-13 16798-5 16798-5 16798-5

9 Betriebsbedingungen

10 Gemessene Effizienz

11 Inspektion 16798-17 16798-17 16798-17 16798-17

12 Behaglichkeit 16798-1 16798-1 16798-1 16798-1



Standard / TR Alte Nummer Inhalt

EN 16798-1 
TR 16798-2 

EN 15251 Innenraumklimabedingungen und Nutzungsprofile

EN 16798-3
TR 16798-4

EN 13779 Anforderungen an die Leistung von Lüftungs- und Klimaanlagen und Raumkühlsystemen

EN 16798-5
TR 16798-6

EN 15241 Energieberechnungen für Lüftungssysteme

EN 16798-7
TR 16798-8

EN 15242 Berechnungsmethoden zur Bestimmung der Luftvolumenströme in Gebäuden inklusive Infiltration

EN 16798-9
TR 16798-10

EN 15243
(Teile)

Berechnungsmethoden für energetische Anforderungen von Kühlsystemen

EN 16798-11
TR 16798-12

EN 15243
(Teile)

Lastberechnungen

EN 16798-13
TR 16798-14

EN 15243
(Teile)

Berechnungsmethoden für Kälteanlagen

EN 16798-15
TR 16798-16

EN 15243
(Teile)

Berechnungsmethoden für den Energiebedarf von Kälteanlagen - Speicherung

EN 16798-17
TR 16798-18

EN 15239
EN 15240

Leitlinien für die Inspektion von Lüftungsanlagen

Zusammenhang EN 16798 und alte Nummerierung
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Übersicht Berechnungsabfolge und Normen



EN 16798-1

Standard / TR Beschreibung

prEN 16798-1 
Eingangsparameter für das Raumklima zur Auslegung und Bewertung der Energieeffizienz von 
Gebäuden –Raumluftqualität, Temperatur, Licht und Akustik – Modul M1-6 (Wohn- und 
Nichtwohngebäude) 

prEN 16798-2 Technischer Bericht (informativ) in Ergänzung zum Teil 1 prEN 16798

Struktur
1. Normativer Teil

2. Anhang A (ohne Werte)

3. Anhang B (default Werte) 

Inhalt der prEN 16798-1
1. Thermisches Raumklima

2. Lüftung

3. Beleuchtung

4. Schall

5. Anhang A

6. Anhang B



Kategorie Beschreibung

I

Hohes Maß an Erwartungen; auch empfohlen für Räume, in denen sich 
sehr empfindliche und anfällige Personen mit besonderen Bedürfnissen 
aufhalten, z. B. mit Behinderungen, kranke Personen, sehr kleine Kinder 
und ältere Personen, zur Erhöhung der Zugänglichkeit

II Normales Maß an Erwartungen

III Annehmbares, moderates Maß an Erwartungen

IV
Geringes  Maß  an  Erwartungen.  Diese  Kategorie  sollte  nur  für  einen
begrenzten Teil des Jahres angewendet werden

prEN 16798-1 – Allgemeines / Kategorien

= gängige und übliche Praxis



prEN 16798-1 – thermisches Raumklima / Behaglichkeit

Zugluft
Vertikaler 

Lufttemperatur
- unterschied

Fußbodentem-
peraturbereich

Asymetrie der Strahlungstemperatur

PD

[%]

max. Luftgeschwindigkeit 
Winter | Sommer a

[m/s]

PD

[%]

Temperatur-
unterschied b

[°C]

PD

[%]

Fußboden-
oberflächen-
temperatur-

bereich
[°C]

PD

[%]

Warme 
Decke

[°C]

Kühle Wand

[°C]

Kühle Decke

[°C]

Warme 
Wand

[°C]

I 1 0,10 0,12c 3 2 10 19 bis 29 5 <5 <10 <14 <23

II 20 0,16 0,19c 5 3 10 19 bis 29 5 <5 <10 <14 <23

III 30 0,21 0,24c 10 4 15 17 bis 31 10 <7 <13 <18 <35

a Ausgehend von einem Aktivitätsgrad von 1,2 met, einem Turbulenzgrad von 40 % sowie einer Lufttemperatur von etwa 20 °C im Winter und 23 °C im Sommer. 
b Unterschied zwischen 1,1 m und 0,1 m über dem Boden
c bei Lufttemperaturen >25°C sind höhere maximale Luftgeschwindigkeiten zulässig und häufig sogar bevorzugt (Zugluft wird zur angenehmen Brise), allerdings ausschließlich unter der Voraussetzung, dass die Nutzer die Luftgeschwindigkeit       
direkt regeln können



prEN 16798-1 – thermische Unbehaglichkeit



prEN 16798-1 – thermisches Raumklima / Behaglichkeit

Gebäude / Raumtyp Kategorie Operative Raumtemperatur in °C

Mindestwert für Heizung (Winter), 1,0 clo Höchstwert für Kühlung (Sommer), 0,5 clo

Büros und ähnlich genutzte Räume (Einzel-, Großraumbüros, 
Konferenzräume, Hör- bzw. Zuschauersäle, Cafeterien) 
Sitzende Tätigkeit ~ 1,2 met

I 21,0 25,5

II 20,0 26,0

III 19,0 27,0

IV 18,0 28,0    

Wohngebäude, Wohnräume (Schlafzimmer, Wohnzimmer, 

Küchen usw.) Sitzende Tätigkeit ∼ 1,2 met
I – III 18,0 – 14,0 ./.

Wohngebäude, andere Räume (Hauswirtschaftsräume, 

Lagerräume usw.) Stehende, gehende Tätigkeit ∼ 1,5 met
I – IV 21,0 – 18,0 25,5 – 28,0



prEN 16798-1 – Lüftung

Kategorie
Luftvolumenstrom je 
unangepasste Person

Gebäudeart

l/(s je Person)
sehr schadstoffarm

l/(sm²)
schadstoffarm

l/(sm²)
nicht schadstoffarm

l/(sm²)

I 10,0 0,5 1,0 2,0

II 7,0 0,35 0,7 1,4

III 4,0 0,2 0,4 0,8

IV 2,5 0,15 0,3 0,6

Mindestwert der Gesamt-Lüftungsrate 
für Gesundheitszwecke 

4 l/s je Person 4 l/s je Person 4 l/s je Person
NEU !



DIN V 18599-10



DIN EN 15251

50 m³/h pro Person

72 m³/h pro Person



Kategorie Entsprechende CO2-Konzentration oberhalb der Konzentration in 
Außenluft, in ppm, 

für unangepasste Personen 

I 550

II 800

III 1350

IV 1350

prEN 16798-1 – Lüftung

Vergleichswerte

< 350 ppm

< 500 ppm

< 800 ppm

> 800 ppm

Die Werte in EN 16798 wurden gegenüber der DIN EN 15251 spürbar erhöht!!

ACHTUNG !
Einhaltung der ASR ?                    höhere Aussenluftraten pro Person



prEN 16798-1 – Be- und Entfeuchtung

Gebäude / Raumtyp Kategorie Be- und Entfeuchtung

Auslegungswert der relativen Luftfeuchte 
für Entfeuchtung, %

Auslegungswert der relativen Luftfeuchte 
für Befeuchtung, %

Räume, deren Feuchtekriterien durch menschliche Nutzung 
bestimmt werden. Spezielle Räume (Museen, Kirchen usw.) 
können andere Grenzwerte erfordern 

I 50 30

II 60 25

III 70 20

Gewöhnlich  ist  eine  Be- oder  Entfeuchtung  nur  in  speziellen  Gebäuden,  wie  z. B.  in  Museen,  in  
einigen Gesundheitseinrichtungen, in der Prozesssteuerungs- und Papierindustrie usw., erforderlich. 
Für den Einsatz von  Be- oder  Entfeuchtung  werden  die  in  Tabelle B2.2-1  angegebenen  Werte  als  
Auslegungswerte  und Auslegungsbedingungen empfohlen. 



� Abhängig von der Art der Tätigkeit (Anhang B4)
� Grundsätzliche Sicherstellung durch Tageslicht / künstliches Licht sowie Kombination aus beidem 
� Tageslicht ist bevorzugt einzusetzen (primäre Lichtquelle, Sichtkontakt nach Außen)
� jedoch Sicherstellung der Privatsphäre 

prEN 16798-1 - Beleuchtung

Temperaturverlauf
Büro mit 30 W/m² innerer Last ohne Heizung / Kühlung

Lasteintrag
In Abhängigkeit der VerschattungsartAbb. Prof. Uwe Franzke



Lufttechnische Behaglichkeit



prEN 16798-1 – Schall

Die Werte in EN 16798 wurden gegenüber der DIN EN 15251 spürbar erhöht!!

ACHTUNG !
Einhaltung der ASR in Deutschland ist zwingend             höhere Aussenluftraten pro Person

Gebäude Art des Raumes Äquivalenter Dauerschallpegel Leq,nT,A [dB(A)]

I II III

Versammlungsorte

Hör- bzw.
Zuschauersäle

≤ 24 ≤ 28 ≤ 32

… 

Hotels
Hotelzimmer ≤ 25 ≤ 30 ≤ 35

… 

Büros

Kleine Büros ≤ 30 ≤ 35 ≤ 40

Bürolandschaften ≤ 35 ≤ 40 ≤ 45

Konferenzräume ≤ 30 ≤ 35 ≤ 40

Schulen Klassenräume ≤ 30 ≤ 34 ≤ 38



prEN 16798-1 – Schall

Gebäude Art des Raumes Äquivalenter Dauerschallpegel Leq,nT,A [dB(A)]

I II III

Krankenhäuser

Schlafräume ≤ 25 ≤ 30 ≤ 35

Stationen ≤ 32 ≤ 36 ≤ 40

Operationssäle ≤ 35 ≤ 40 ≤ 45

Gebäude Art des Raumes Schalldruckpegel

Typischer Bereich
Standard-

Ausleungswert

Krankenhäuser
(DIN EN 15251_2012_12)

Schlafräume 20-35 30

Stationen 25-35 30

Operationssäle 30-48 40



Gesundheitsbezogene Kriterien der WHO für die 
Raumluft (Anhang B6)

Belegungspläne für die Energieberechnung 
(Anhang B7)

prEN 16798-1 – Sonstiges



Gesundheitsbezogene Kriterien der WHO für die 
Raumluft (Anhang B6)

Belegungspläne für die Energieberechnung 
(Anhang B7)

prEN 16798-1 – Sonstiges

Der Teil 1 der EN 16798 „Eingangsparameter für das Innenraumklima zur Auslegung und 
Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden bezüglich Raumluftqualität, Temperatur, 
Licht und Akustik“ als Nachfolgenorm zur bisherigen EN 15251 (2012) wurde abgelehnt. 
Verantwortlich für diese Ablehnung waren Einsprüche aus Belgien, Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien und Norwegen. 

Damit bleibt die DIN EN 15251 zunächst als anerkannte Regel der Technik bestehen.



EN 16798-3

Standard / TR Beschreibung

EN 16798-3 
Energetische Bewertung von Gebäuden – Lüftung von Gebäuden
Teil 3: Lüftung von Nichtwohngebäuden – Leistungsanforderungen an Lüftungs- und Klimaanlagen
und Raumkühlsysteme (Module M5-1, M5-4)

EN 16798-4 Technischer Bericht (informativ) in Ergänzung zum Teil 3 EN 16798

Inhalt der EN 16798-3
…
- Einordnung in EPB (Energieeffizienzrichtlinie)
- Auslegungskriterien
- Klassifizierung
- Raumklima
- Anhang A
- Anhang B



EN 16798-3 – Klassifizierung der Luftarten



ODA – Faktor 1,5
Als Ausgangspunkt ist die folgende Herangehensweise einzuhalten:

ODA 1 gilt, wenn die WHO-Richtlinien (2005) und alle nationalen Normen oder Vorschriften zur Qualität 
der Außenluft eingehalten werden.

ODA 2 Faktor ≤ 1,5 überschreiten.

ODA 3 Faktor > 1,5 überschreiten

EN 16798-3 – Klassifizierung der Luftarten

SO2 Ozon NO2 PM10

WHO 1999 50 / 125 120 40 / 200 40 / 50 µg / m³

WHO 2005 20 / 20 100 40 / 200 20 / 50 µg / m³

(1a / 24 h) (8h) (1a / 1 h) (1a / 24 h)



SUP – Faktoren
SUP 1 gilt, wenn die Zuluft die Grenzwerte der WHO-Richtlinien (2005) und alle nationalen 
Normen oder Vorschriften zur Qualität der Luft mit einem Faktor von 0,25 einhält;

SUP 2 Faktor von 0,5 einhält;

SUP 3 Faktor von 0,75 einhält;

SUP 4 gilt, wenn … die Vorschriften zur Qualität der Luft einhält.

EN 16798-3 – Klassifizierung der Luftarten



EN 16798-3 – Klassifizierung der Luftarten

Abluft | Fortluft
� ETA 1, SET 1 | EHA 1, SEH 1 Luft mit geringem 

Verunreinigungsgrad 

� ETA 2, SET 2 | EHA 2, SEH 2 Luft mit mäßigem 
Verunreinigungsgrad 

� ETA 3, SET 3 | EHA 3, SEH 3 Luft mit hohem 
Verunreinigungsgrad 

� ETA 4, SET 4 | EHA 4, SEH 4 Luft mit sehr 
hohem Verunreinigungsgrad 

Luft aus Räumen, deren Hauptemissionsquellen Baustoffe und das Bauwerk sind; 
ebenso Luft aus Aufenthaltsräumen, deren Hauptemissionsquellen der menschliche 
Stoffwechsel, Baustoffe und das Bauwerk sind. Räume, in denen Rauchen gestattet  
ist, sind nicht eingeschlossen.

Luft  aus  Aufenthaltsräumen,  die  stärker  verunreinigt ist als Kategorie 1 und  
deren Verunreinigungen denselben Quellen entstammen und/oder durch    
menschliche Aktivitäten entstehen. 

Luft aus Räumen, in denen Emissionen durch Feuchte, Arbeitsverfahren,  
Chemikalien, Tabakrauch usw. die Luftqualität wesentlich beeinträchtigen. 

Luft, die Gerüche und Verunreinigungen enthält, deren Konzentrationen deutlich 
höher liegen, als für die Raumluft in Aufenthaltsbereichen erlaubt ist. 



Außenluftqualität SUP 1 SUP 2 SUP 3 SUP 4 SUP 5

ODA 1 M5+F7 F7 F7 F7 -

ODA 2 F7+F7 M5+F7 F7 F7 M5

ODA 3 F7+F9 F7+F7 M6+F7 F7 F7

DIN EN 16798-3 – Filter

Aber !!



EN 779 ePM1 [%] ePM2,5 [%] ePM10 [%]

M5 - - ISO ePM10 (≥ 50 %) *

M6 - ISO ePM2,5 (50-60 %) ISO ePM10 (≥ 60 %)

F7 ISO ePM1 (≥ 50 %) * ISO ePM2,5 (≥ 65 %) * ISO ePM10 (≥ 80 %)

F8 ISO ePM1 (55-75 %) ISO ePM2,5 (≥ 80 %) ISO ePM10 (≥ 90 %)

F9 ISO ePM1 (≥ 80 %) * ISO ePM2,5 (≥ 90 %) ISO ePM10 (≥ 95 %)

DIN EN 16798-3 – Filter

In der letzten Filterstufe muss mindestens ein Filter ISO ePM1 ≥ 50 % eingesetzt werden.*

* Empfehlung VDI-SWKI-Expertenarbeitsgruppe



EN 16798-3 – Anlagenarten
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Beschreibung Bezeichnung des Anlagentyps 

Ventilatorgestützte Lüftungsanlage mit Luftvolumenstrom 
in  nur  eine  Richtung  (entweder  Zuluft  oder  Fortluft),  der 
durch Luftübertragungseinrichtungen in der Gebäudehülle 
ausgeglichen wird 

Unidirektionale ventilatorgestützte Lüftungs-
anlage (UVU) 

Ventilatorgestützte Lüftungsanlage mit Luftvolumenstrom 
in beide Richtungen (Zuluft und Fortluft) 

Bidirektionale ventilatorgestützte Lüftungs-
anlage (BVU) 

Lüftung durch Nutzung natürlicher Antriebskräfte Natürliche Lüftungsanlage 

Lüftung,   die   auf   natürliche   und   maschinelle   Be- und 
Entlüftung im gleichen Gebäudeteil angewiesen ist und in 
Abhängigkeit  von  der  gegebenen  Situation  geregelt  wird 
(entweder   natürliche   oder   maschinelle   Antriebskräfte 
bzw. Kombination dieser Antriebskräfte) 

Hybridlüftungsanlage



EN 16798-3 – Anlagenarten



EN 16798-3 – Aufenthaltsbereich
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EN 16798-3 – SFP Werte / WRG 

EN 16798-3 – SFP Werte Einführung eines Außenluftkorrekturfaktors 

OACF (OACF = outdoor air correction factor)

- Berücksichtigung von Leckagen und 

Überströmungen von Außen- oder 

Abluft auf die jeweils andere Seite

- Wie viel dieser Überströmluft ggf. 

zugelassen werden kann / darf



IDA-C1 Die Anlage läuft konstant. 

IDA-C2 Manuelle Regelung (Steuerung). Die Anlage unterliegt einer manuell geregelten Schaltung. 

IDA-C3 Zeitabhängige Regelung (Steuerung). Die Anlage wird nach einem vorgegebenen Zeitplan 
betrieben.

IDA-C4 Belegungsabhängige Regelung (Steuerung). Die Anlage wird abhängig von der Anwesenheit von 
Personen betrieben (Lichtschalter, Infrarotsensoren usw.).

IDA-C5 Bedarfsabhängige Regelung (Anzahl der Personen). Die Anlage wird abhängig von der Anzahl der 
im Raum anwesenden Personen abgestuft betrieben. 

IDA-C6 Bedarfsabhängige Regelung (Gassensoren). Die Anlage wird durch Sensoren geregelt, die 
Raumluftparameter oder angepasste Kriterien messen (z. B. CO2-, Mischgas-, Luftfeuchte- oder 
VOC-Sensoren); diese sind festzulegen. Die angewendeten Parameter müssen an die Art der im Raum 
ausgeübten Tätigkeit angepasst sein. 

EN 16798-3 - Regelungsarten
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EN 16798-1 und -3 – was hat sich geändert

prEN 16798-1

� Alle grundlegenden Aspekte des 
Innenraumklimas und der thermischen 
Behaglichkeit werden in prEN 16798-1 und -2 
behandelt

� Basierend auf den Anforderungen der 
Personen

� Luftvolumenströme
� Temperatur, Feuchtigkeit, CO2, Zugluft, etc.
� Akustik

EN 16798-3

� Alle anlagentechnischen Aspekte der 
Systeme werden in der EN 16798 - 3 und TR 
16798 - 4 behandelt. 

� Außenluftqualität -> Zuluftqualität (ersetzt 
Raumluftqualität  IDA aus DIN EN 13779)

� Systemdesign
� Systemkennzahlen


